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  Ihr kompetenter

  Partner für

 Kfz-Ersatzeile

STROMVERSORGUNG 
SCHIERLING eG

- Faire Preise - schneller Service -

84069 Schierling
Dorfmühlstraße 4
Tel. 09451/94 36 - 0

Besuchen Sie uns im Internet: www.schierling-strom.de

Leierndorfer Str. 38, 84069 Schierling
Tel: 094 51 / 9 43 00 - 0
www.autohaus-angerer.com

Erfahrung - Service - 
Kompetenz!
Ihr starker

Volkswagen-Partner

ServiceService

Hier fühlt sich
Ihr Skoda

wie zu Hause!

Service
Service

Leierndorfer Str. 38, 84069 Schierling
Tel: 094 51 / 9 43 00 - 0
www.autohaus-angerer.com

Nur das Beste
für Ihren Audi.

Wir sind für Sie da.

Leierndorfer Str. 38, 84069 Schierling
Tel: 094 51 / 9 43 00 - 0
www.autohaus-angerer.com

JOSEF GASCHER
HEIZUNG SPENGLEREI SOLARANLAGEN
BÄDER SCHLOSSEREI PHOtOvOLtAIk

Am Gedenkstein 1 · 84069 Schierling · Tel. 09451/3477

” ”Papa,
ich brauch mehr
taschengeld!

Sparen
kannst du
mit einer
neuen
Heizung.

Waldstr. 51 A ∙ Schierling
Tel.: 0 94 51 - 59 29 88

Öffnungszeiten:
Sa.:  9.30 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung jederzeit erreichbar: 0172-8540932

Besuchen Sie uns am Herbstmarkt.
Es erwarten Sie tolle Sonder-Angebote

für Haus und Garten!

Am Marktsonntag von 13-17 Uhr geöffnet

SCHIERLING. Sie sind Lebens-
Retter im wahrsten Sinne des
Wortes: Die „Helfer vor Ort“ des
Maltester Hilfsdienstes Oberdeg-
genbach-Grafentraubach. 255 Ge-
legenheiten gab es dazu im letz-
ten Jahr. Ein Herzinfarkt war der 
hauptsächliche Grund für die 
Alarmierung und die Einsätze 
gewesen. Zu erreichen sind die 
ebenso kompetenten wie enga-
gierten Ehrenamtlichen unter der 
Telefonnummer 112 – ohne dass 
eine Vorwahl nötig ist. 

Die vor zehn Jahren gegrün-
dete Gruppe hat ein neues Auto 
bekommen. Einen Audi Q5. Voll 
ausgerüstet. Für 37.500 Euro. 
Dieses Auto macht sie stolz. Doch 
noch mehr der Zuspruch und die 
Anerkennung, die damit verbunden 
sind. „Das neue Fahrzeug ist kom-
plett gespendet worden!“, freut 
sich der Gebietsbeauftragte Xaver 
Treintl. Die Spenden reichten von 
20 bis 3.000 Euro und kamen von 
Vereinen, aus Erlösen von Festen 
oder von Geburtstagskindern, die 
auf Geschenke verzichteten. „Eine 
Riesenwelle an privaten Spenden“ 
sei auf sie zugerollt. 5.000 Euro 
steuerte der Markt Schierling bei.

„Navi“ führt zum Einsatzort
„Da spürt man die Wertschätzung 

der Bevölkerung und deshalb wa-
ren wir überwältigt!“, betonen 
Treintl und Hubert Langmantl, der 
Leiter der Einsatzdienste. Der Audi 
ist mit einem Navigationsgerät 
ausgestattet, auf welches die zen-
trale Leitstelle den Auftrag für den 

Einsatzort direkt sendet. „Das 
ist wichtig, vor allem wenn man
alleine ist“, sagt Treintl, denn da-
mit entfällt das Suchen auf einer 
Landkarte. Derzeit sind an die zehn 
Mitglieder aktiv im Einsatz.

„Defi“-Schnellkurs
Am Marktsonntag wird das neue 

Auto auch der Bevölkerung ge-
zeigt. Außerdem wird der Umgang 
mit dem Defibrillator demonstriert. 
Denn viele Menschen haben da-
von gehört und wissen auch wo 
ein solcher zu finden ist. Doch 

wie man ihn einsetzt, da herrscht 
oft Unsicherheit. Das soll sich mit 
einem Intensiv-Kurs mitten im Ort 
– in einem Pavillon – ändern.

Reanimation als Ziel
Bei den „Helfern vor Ort“ wird das 

Gerät etwa 15 bis 20 Mal im Jahr 
benötigt. Vier Stück haben sie im 

◾  Sie bestreiten ehrenamtlich die meisten Einsätze der „Helfer vor Ort“ des Malteser Hilfsdienstes Oberdeggenbach-Grafentraubach: Xaver, Thomas und Ursula Treintl, Hubert 
und Sonja Langmantl, Michael Asanger, Stefan Hurzlmeier und Daniel Sporer

Einsatz. Es dient zur Reanimation 
und ist häufig bei Herzinfarkt wich-
tig. „Viele schaffen es nicht mehr 
in die Klinik und da ist schnel-
les Handeln angesagt“, erzählt 
Langmantl. Und da würden die 
Helfer ansetzen. Je früher sie alar-
miert werden, umso effektiver ist 
ihre Arbeit.

Ja, sie haben mit ihrem 
Engagement ganz konkret 
Menschenleben gerettet. Das ist 
für die Helfer eine Genugtuung. 
Aber auch Ansporn, wenngleich 
die Rettung nicht immer möglich 
ist. Eine ebenso bittere wie realis-
tische Erkenntnis.

„DEFI“-STANDORTE: Einen Defibrillator gibt 
es im Dr.-Rudolf-Hell-Schulhaus Eggmühl, im 
TV-Sportheim Schierling, bei der Feuerwehr 
Schierling, der Marienapotheke und in allen 
Arztpraxen.

   LEBENS-RETTER
„Helfer vor Ort“ des Malteser Hilfsdienstes zeigen Umgang mit Defibrillator 

„SCHREIKRAMPF“ MISCHT AUF
SCHIERLING. Am Marktsonntag-

Nachmittag mischt die Band 
„Schreikrampf“ in der Nähe der 
Sparkasse auf. Damit kommen auch 
die Jugendlichen auf ihre Kosten. Die 
Band hat schon beim „Wettrocken“ 

der Jugendpfleger im „top-four“
gespielt. Die drei Musiker aus Laub 
gewannen als zweite Band den 
Publikumspreis von „kult on stage“. 
Sie sind im Finale um den Titel „kult-
Band 2014“ im Raum Regensburg.
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